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ttriegsbilder im -
vrandeks Theater!

Stttton wird vom
Stadtrat 'verhört! DielkttMlUlldicschc

Versammlnng des
Gmaha Ortsverbanöes

Bericht über die am 24. Juni abge

haltene erfolgreiche Theater
Bvrsiellnng.

Heutige (Ätwickclnnqea der
deutschen inncrpoliti.

schen Lage.- -
Bildrr von der Tchlacht an der Anere

zni Beste des Noten Ärenze
nächste !!t)oche vorgeführt.

Erklärt alle Beschuldigungen für un-

wahr? Zeugen sagen günstig
für ihn ans. Von Gustnv Hochslcttci,.

pU Nachrichten
aus Deutschland!

Tcr Kanzler gcs:urzt" Tcr
Kanzler fester als je im Sattel"
2 er ilanzlcr für sofortigen Frtc

den" Ter Si'atijlcr gegen jeden
Frieden cijue Attneltioncsf" .Der
Kaiser hat cliedanf" so unge-laute- n

die Nachritten der let'
ten vierundzwanzig Stunden, die

auL Teutschland imi London, Uopen?
Ifagen, Amsterdam und sonftwoher zu
vm gelangten, lind sie geben int.i
ein Bild von den Zii'lättdcil im

Wie Fachleute verfichern,'gehören
die von den Photographen der eng-
lischen Riegierung aufgenommenen
Bilder der Schlacht an der Ancre
zu den besten ttricgsbildern, die je
ausgestellt wurden.

Tiese höchst interessanten und
lehrreichen Bilder werden vom Mon- -

Tie Aussagen, welche die Frei
tag nachmittag ausgentsenon Zeu-

gen in dem Veichör gegen den

Sutton machten, sie-le- n

durchschnittlich günstig für den-selbe- n

aus. Polizeihauptmann
Temvscy sagte aus, daß nach seiner
Anficht Sultan, sein Untergebener,
nicht seine Pflicht als Beamter ver-

lebt babe. Hingegen erklärte der L,

L. Pipkin, der gegenwärtig an der

Straßenbahn angestellt ist, daß Sut-ta- n

einen Mann habe laufen las-

sen, den er, Pipkin, als er Spezial-Polizi- st

der Union Poeme Bahn war,
ihm übergehen habe, weil derselbe

Deutschem Reich? Ta eben liegt der
Sie aeben uns e

tag. den 16. Juli an die ganze Wo-

che hindurch bis zum folgenden
Sonntag cinschliesstich täglich vier-

mal im Arandeiö Theater zum Be-

sten des Ambulanzfonds des Omaha

Von den Zuiländen
vqk rat Pfeiler,
d I ich ein Bild
nilTeutstlstano, lrne ste lich m den

Zweiges des Roten Kreuzes vorge-führ- t.

Man hofft, daß man auf diese
Weife wenigstens $20,000 aufbrin- -

gen wird, obgleich die Eintritts-
preise nur 50c und 2,"c betragen.

Tiefe Bilder zeigen, wie Gwuld

Tieh. Vorsitzer des Omaha Zwei
ges des Roten Krcnzes mitteilt, den
Krieg, wie man ilm von der ersten
Linie der Schiihengräben beobachten
kann. Sie enthalten Informatio

und rostig aus, so oft ich ihn auch

seufzend und prustend mit dr Sichel
lurzschnitt. ' Da gruben wir einfach
die ganze Rasenfläche um und säten
frischen Grassamen auZ. Nach vier
zehn Tagen guckten die ersten zart
grünek Spitzen aus' den branco
Schollen heraus. Wundernctt sa
das aus....

Unser Pachtvater hielt auch Hüh,
ner. Die Glucke führte ihre schnat.
ternden Kleinen durch - den ganzen
Park umher. Aiich schienen die Hüh
ner besonders zu lieben. Einmal,
als ich unter zweien von meinen fechi
Obstbäuinen in der Hängematte lag
und ein gutes Buch las, umgackerte
mich die fröhliche Schar stundenlang.
Bis meine Frau kam und schon von
weitem rief: .Jag' die Hühner fort!
Die fressen den ganzen Salat auf!',

Es war zu spat. Die jungen
Putthühnchen halten den ebenso jun-ge- n,

fingerhiitchenhvhcn Salat ra
t ital abgefressen. DaS war ihre
Liebe zu mir gewesen ....

Um es kurz zu machen: den Kohl-ra- bi

fraßen die Raupen. Bis auf
die Knollen; die wurden von den

Feldmäusen zernagt. Petersilie und
Schnittlauch kamen überhaupt nicht.
Die Bohnen starben nach kurzen Klet

terubungen. anscheinend an Selbst
mord. Tie Kürbisse hatte ich als
Unkraut eigenhändig vernichtet.
Tas junge GraS war durch die Hitze

des Sommers versengt und vernich
ta. Lei der Kresse, die am Gar
tenrand stand, wurde jede jungt
Blüte von fremden Händen wegge
pslückt. Aber unser. Trost waren die

Radieschen. Nein, wie die so schön

aufwuchsen! Und dann auch die

Aepfel und Birnen! Es siel viel

Fallobst herunter, on dem man das
Wachstum der Früchte genau festste!

Im tonnte. Bald musste da oben
manches reif sein ....

Tie Zeit ver Obstreife kam nähet,
immer näher. Ich mußte, zuerst

selten, dann immer häufiger un
legitimierte Persönlichkeiten verscheu

chen, die über den Zaun gestiegen
waren, um ihre Sehnsucht nach halb
reifem Obst zu stillen. 'Und als die

Zeit der Obhernie endlich ganz nahe
'

gekommen war, tarn ich eines schönen

Morgens in den Garten und sah,
daß über Nacht alle Aepfel und samt-lich- e

Birnen dreiviertclreis von den
Bäumen gcftehlcn waren.

Es war ein harter Schlag. Aber
wir erholten uns. Halten wir nickst

unsere schönen adie.!chen? Tie wa- -

Feldmarschall to.,. finden-bür- g

und General v. Ln
dendorff werden nach Ber
litt berufen und f inserie-
ren mit dem Kaiser und
dem 5lro,iprinzen zum zwei
ten Male in dieser Woche.

Tcr Preußische Minister
deö Inneren Tr. Hcliferiä,
uiid der Unterrichte-ministe- ?

Tr. Bolz wohnen der
nickt bei. und.

man hat Grund zur. An.

nähme, daß sie aus ihren
reist1. Aemtern geschieden
sind,

Bon dem Reichskanzler
beißt es. das; er zusammen
mit deii übrigen preußischen
Slaal'Zinininern feine Re

fignation eingereicht habe,

um dem Kaiser in allen u

Äafmahmen freie Hand
zu lasten. Es wird niebt

geiagt, ob ' der Mauer die

Resignation Hollwegs oder

der Minister angenommen
hat.

Einer Tevestbe aus Bern

zufolge hat der prenststche

Kriegsminister seine Resig-

nation eingereicht.
Es heisst, dost der Per

liner Ll'kal "nze:gcr wegen
eines Ängrüss aus einen

Wiener Staatsmann, der

sich in Teutschlands innere
A n g e ! eg en he i ten ei g ein i sch t

haben soll, von der Regie-run- g

am Erscheinen Intimi-der- t

worden ist.
Teutsche Zeitungen ma-

chen den Vorschlag, einen

ans fünfzehn Mitgliedern
bestehenden Staatsrat zu

ernennen, der den Reichstag
in allen Entscheidungen der

Regierung vertreten und
sein Gutachten 'darüber cib--

geben soll.
Tic Berliner Tägliche

Rundschau meldet, das; der

Kaiser die Resignation des

Reichskanzlers angenommen

in einen 'Güterwagen eingebrochen
iest Tie Geheiinpelisten Frank
Miirplm und Anders,'!, gaben Heide

Aussagen ad. die höchst günstig für
2 litt on lauteten

Satten wurde heute vormittag
selbst vernommen. Er wies-au- f die

gn-ß- ..Zahl Berha'tungcn bin. die er
mäbrend seiner einjährigen t.

die sich ans die himderte
besteion, Er erzählte, wie er. Häuser
zwei'ellia-te- Rusts, dr rr. wie

einige Zeugen erklärt botien. angebl-

ich beschulst babe. cmsgehohen und
deren Anlassen in Hatt genommen
babe. Verlier hatte Stadtratsmit.
glied ngel als Zeuge ausgesagt,
er babe nie davon etwa gehört, daß
Sutton gc'eöwidrig berauschende Ge
tränke verkauft habe, Schliestlich be-

antragte Anwalt Thomas, daß die

Silagen gegen Sutton fallen gelassen
iverden sollten, da für die Wahrheit
derselben keine Beweise vorgebracht

An einem schonen Frühlingstag
ging ich mit meiner Frau spazieren.
Wir entdeckten unweit unserer Wvh

nunz ein Plakat mit dem Aufdruck:

Hier sind Garienparzellen zu ver

mieten."

Wir traten, durch das Portal, an
dem dieses Plakat angeheftet war.
Ein weiter Obstpart tot sich vor uns
auf. Dutzende von Acpse'bäumen.
Tutzcnde von Birnbäumen wie

mir meine xau erklärte. Denn
Früchte waren noch nicht da. Und

ohne Früchte taun ich nun einmal
leinen Apselbaum von einem Birn-bäu-

unterscheiöcn.

Mitten durch die Bäum: führte
ein breiter Weg. Auf dem Wege
stand eilt Mann, der mit irgendeiner
landwirtschaftlichen Arbe.it beschäftigt
war. Er grüßte uns nicht. Wir
existierten nicht für ihn. Er küm

inerte sich nicht die Bohne um die

fremden Eindringlinge. Woraus ich

schlosz. daß er der Mann sei, der die

Eiartcnparzellcn zu vermieten hatte.
Wir sprachen ihn an. Er ließ sich

bewegen, uns den Teil des Gartens
zu zeigen, den er mir eventuell zum

Preise von hundert Mark pachtweise
aus ein Jahr überlassen w!te. Es
scicn genau hundert Quadratmeter.
Und ein schönes hölzernes Häuschen

stand da, das sollten ausschließlich

wir benutzen dürfen. Und ein Tisch

gehörte dazu und drei Gartenstühle.
Eine Stunde später war der Kon-tra- tt

zwischen mir und dem wackeren

Pachtvatcr perfekt. Ich war Park-besi- tz

geworden. Landmann. Agra-

rier.

In den nächsten Tagen legte ich

mir einen grünen Gärtneranzug zu

und hohe Schaftstiefel. Ich lauste
unter freundlicher Assistenz meiner

besseren Hälfte die denkbar verkehr-teste- n

und überflüssigsten Gartenge-röt- e,

die ich persönlich teils in
der Hand, teils über den Schulter
nach meinem Besitztum trug.

Ich zahlte unserem Pachtvaier
seine hundert Matt pränumeranöo.
jch erstand ungezählte Meter

mit denen ich das Innere un
lerer Holzhutie auspolsterte. Meine

Unter recht zahlreicher Beteiligung
der Telegaien fand Freitag abend

die regelmäßige Versammlung des

Ortsoerbande? Omaha int Teutschen

Haus statt.
Tas Rundschreiben deS Borsmn.

des des Staatsverdandes kam zur

Berlestmg. worin mitgeteilt wurde,
daß die Kopfsteuer auf 10 Cents de.

stehen bleibt und in diefeul Jahre
die Hauptversammlung des Verban-

des ausfällt. Tie Anregung bezüg-

lich des ersteren Puulies ging vom

Omaha Ortsveröand aus und

man Befriedigung, di st stch

der Vornand darauf eingelassen,
Ter Vorsitzer verlas ein schrcive

an die Beibandsvereine des

worin sie um die E'.nao
lung der !epfi:e!ier erfiichk und ih-

nen Mitteilungen über eine Reibe

von Berpandsangelegenheiten ge
macht werden. Tas Schreiben wur-

de gut gehlsten und wird mit dem

Rundschreiben des Vorstandes des

Staatsverdandes allen Vereinen zu.

gesandt werden. Ein Verein, die

Cmeihci Loge Rr. 27 des Ordens der

Hermanns-3öh,-,- e ha! die jiepfstcuer
bereits bewilligt.

Tos Tbeaterkoniitee konnte noch

keinen vollständigen Bericht über die

am 21. vuni stattgefundene Theater-Vorstellun-

abgeben, da noch nicht

alle Teiegaten über ihre Tickets ab-

gerechnet Hoden. Tieie belref 'enden

Teiegaten sind erfiick:, dies unver-

züglich zu tun und zivar entrneder

beim Präsidenten oder dem Finanz-fekretä- r

Aug. F. Specht. Ter vor.

läufige Bericht zeigte jedoch ein seht,

günstiges finanzielles Resultat, Ten
Tarstellern und vor allen Tiugcn
Herrn Ernst Paciillo, dem Leiter,
wurde der herzliche Tarck des Ber-bande- s

ansgesprochen. Au Werden?

wurde Herrn Paculln eine klingende

Anerkennung :m Betrage von 520

zugestimmt.
Ta sich die Vorstelliingen' zuneh-

mender Beliebtheit erfreuen, wurde

beschlossen, Herrn Pacullo zu erfu
chen, am Sonntag nachmittag, den

:iü. September, eine weitere Vorstel-

lung im Teutschen Haus zu geben.
Ta sich in leiste? Zeit wieder vitie

mittellose durchreisende Teutsche mel-

den, wurden dem Hilisiond zur Un

terftürmng solcher Leute $'A) über-wiese-

und der Präsident. Finanz-

nen!", sagte Herr Tietz, die jeder
Amerikaner haben sollte. Auf keine
andere Weise kann man sich klar
machen, was unsere Brüder, Söhne
und Freunde in den nächsten weni-

gen Monaten durchzumachen 'haben
werden."

Es heißt, daß die in der Schlacht
bei Ancre abgenommenen Bilder
die ersten wirklichen Aufnahmen
einer tatsächlichen Schlacht sind. Tie
mächtigen. Trachcn ähnlichen Tanks,
siebt man, Turlle von Flugzeugen,
Hnndgefechte, Bajonettangriffe,

sind mit wun-derbar-

Beredsamkeit ausgenom-
men. Bei der Aufnahme dieser Bil-

der wurden z!vci von den sechs Pho-

tographen, welche die Bilder aufneh-
men sollten, getötet.

Möpsen der verschiedenen Zmnmgö.
Korrespondenten widerspiegeln, die
entweder von dem Wunich beseelt

find, ihren Blättern sensationell e

interessante Neuigkeiten" ju
kabeln, oder aber, noch schlimmer,
die öffentliche Meinung beeinflussen
Tnöchtm. jSo widersprechend die Nachrichten
sind, ikr um aus Teutschland, vio

t da, erreichen, ebenso ltr.zu-'-'erlässi-

sind sie. lind ebenso
wurde es fein, sich ein auch

ftht' einigermaßen zutreffendes Nr-te- il

über die tatsächlich in Xcntid
land bestehendert Verhältnisse bilden
zu Mollen.

Seitdem die Poii. und Teleara-phenverbindun- z

zwischen den Ver.
Staaten und Teutschland vollständig
eingestellt wurde, feblt es uns an
berläßlichm Nachrichten. Wir nuist
Jen uns mit den kurzen hierher ge
kabelten Mitteilungen begnügen, die

obendrein zum Teil tinffemUifi

oder aus Unkenntnis sei dahingcüellt
entstellt wiedergegeben find. Wäh-ren-

England sich täglich aus den

deutschen Zeitungen über die Stim-

mung im Teutschen Reich zu orien-

tieren vermag, bat die britische Re

gierung es verstanden, die Berfers-d'.m- g

deutschlän bischer Blätter nach

den Ber. Staaten völlig zu unter-drücke-

Und unsers Regierung war

kurzsichtig genug, England gewähren
Zik lassen.

NsLättölKche presse
über deutsche Krise!

Washington. 11. Juli. Alle
dem StWtödeparteinent zur Versü.

gütig stehenden Nachrichten über die

innerpolitische Lage Teutschlands
lauten widersprechend. Kommentare
hvlländischer Zeitungen über die Er

i,vJh in deutschen Negierung-krei-se- ti

' im Reichowg weichen weit

ton nander ab. Tos . Handels
' öladed sagt, alle Berichte über die

Resignation des Ncichstanzlers sind

r.ifffh f n Badcrlcmd" bält es

ivordi lein.

Frar.cnstimmrccht
wird verhindert!

ffinprcfz Thentcr.
Vorzügliche lesangskomiker sind.'ivegung zur Erlangung..ie

Bob und Beth Stanley, welche an
der Spibe des Programms der ersten

hgiben Woche stehen. Ibre Ballade

,.Xnguifitive Kid" ist vorzüglich und
wird hübsch vorgetragen. Tic Ge- -

bat.
MeldungenUnbestätigte

brüder Ishikawa sind mpanttche
Akrobaten ersten Ranges, ihre Lei-

stungen sind staunenderregend. Sie
Abdankung desüber die

Kaisers,'
Züricher Nachrichten' zu- - verdienten den Tstel, die größten

Enuilibrinen des Baudeville. Moore
folge bat die Majorität

preußischen Ministen.de

von Unteischristen, um unter dem

Referendumgesetz dos beschränkte

Frauenstimmrecht zu verhindern,
nimmt gresteren Umfang an und
man glaubt, daß man genug Unter-schritte-

bekommen wird, um das
von der Legislatur angenommene
(eich den Bürgern zur Avstimmung
zu unterbreiten. Tas Linco? State
Journal il'ärmt die ein Lüge wieder
auf. daß der Staatsverband hinter
der Bewegung stehe. Tas ist nur
zu dem Zweck, um bei dem gegen-wattige- n

Teut'chenhast der Bewe-

gung Unterschriften zu entziehen,
Ter Staatsverband hat kürzlich
durI? Herrn C. A. ?otmcr aus die

Grundlosigkeit der Behauptung
lassen, trotzdem aber wird

forich weiter gelogen,
Tie Petitionen gegen Frauen-stimmrec-

müssen bis zum 21 Juli
vollendet sein und müssen ungefähr
3100') Stimmen enthalten.

üns heute nachmittag reftg- -u
niert.

Gardner & Rose sind ein seines
und Touglas Flint und

seine (Gesellschaft sind in der Skizze
The Merchant Prince" einfach groß-

artig. Tas Wandelbild ,.A Son of

tbe Hills,, mit Antonio Moreno und
Belle Bruvcc bildet den Beschluß.

fekretär und Schatzmeister bean'tragt.
die Summe zu verwalten.

Nach Erledigung einiger Routine

gcschäste trat Vertagung tut.

Russische Meuterer aus
dem öeer ausgestoßen! Nalrungswert im

Butter Nut vrot!Vetroarad. U. Juli. lVon W. I,
Shepherd, !iorre'pondent der United

Preß.) Tas 70:1 rmstiche n

Vom ?!to vkrlcht.

Watkins Wolfe, ein Angestellter
im Rathaus, wurde Freitag Ecke 27.

Straße und Popleton Ave. von ei-

nem Automobil niedergcjchleudert
und trug einen dovpeltcn Schenkel-bruc-

davon. Tie Verletzung ist

schmer, da ste derartig ist, daß es

unmöglich in. das Bein zu banda-

gieren oder in Gnvs zu legen.

santerieRegiment wurde beute ent-

ehrt aus dem russischen ,veeresver- -

band ausgenosten. Tasselbe hatte
Ci. Regiment wird erst später mo-

bilisiert.
Tos noue 0. Rcliraska Regiment

strd nickst bereits cnt Sonntag mobi-

lisiert werden, fondern erst ßniier,
nachdem es inspiziert worden ist.

Auch ist die Ausriistunü für die

Leute noch nicht eingetroffen. Es
mag immerhin 10 Tagist währen,
bis es soweit ist.

Wir tun die höchsten NahrungS-wert- e

in jeden Last' Brot hinein-

backen, der nur erlangt werden
kann", sagte Herr Paul Schulze von
der Schulze Baking Eo, Trdem
aber hat der Brotpreis mit dem stei-

genden Preis des Materials nicht

Schritt gehalten. Ter Weizen hat
einen Preis erreicht, der selbst im

Bürgerkrieg unbekannt war. Ich
kann die Hausfrauen von Omaha
versichern, daß wir auch in der Zu-

kunft olles tun werden, um den

Preis aus niedrigster Ttuie zu hal-

ten. Tadurch daß wir die größten

Nimmt sich das Lcbcn.

Frau Lnthia ttarnes beging Frei,
tag abend aus Eifersucht Selbst

sur möglich, daß der Reichskanzler

Zurückgetreten 'ist. Ter TelegrVaf"
meint, die Position des Reich?tanz
l.rs ist immer noch unsicher. Alle

bolländischen Zeitungen aber find der

Anficht, daß man eine baldige Been

dignng der Krise erwarten könne.

Teilt Gerückt über die Abdankung
des Kaisers wird hier Jeai Glauben

geschenkt.
Tas Handelöbladed sagt, dag die

Bewilligung von WaSstreformen in

Preußen ein Zugeständnis den n

gegenüber fei. Was die Co

Position aber noch zu hm hat. ist.

parlamentarische Reformen zu
und die Regierung zu
sich für einen Frieden obne

und ohne Am

nerionen zu erklären.
..Vaderland" erklärt, daß die

preußischen Wahlreformen in Preu-

ße von größter Wichtigkeit sind

und die ganze politische Einrichtung
des Königreichs verändern werden:
die Folgen sind garnicht abzusehen.

T.cr Telearaas" meint, cs sei

kürzlich genieutert und mehrere Sol
daten hatten einen Führer des Tol-bate-

und Arbeilerkongresses, So-kolo-

tätlich angegriffen und schwer

verlebt. Tiefer hatte die Soldaten

aufgefordert, gegen die Teutschen

zu' kämpfen, wora'.n sie über ihn
verfielen und so schwer mißhandel-

ten, daß er nach dem Hoipilal
werden mußte.

Hier haben heute die Angestellten
der Hotels und Restaurants die Ar-

beit niedergelegt.

Uubas Präsident hebt
konstit. Garantien aus!

mord, indem sie in ihrer Wolmung.
1212 südl, l.'i. Str. Gift verschluckte.

Herbeigerufene ärztliche Hilft konnte

die Lebensmüde nicht mehr am Le-

ben erhalten. Sie war aus ihren
Mann eifersüchtig gewesen. Ouantitäten Materialien kaufen, !

Personalien.
Herr Start Eitner. unser ttrtreff-liche- r

deutscher Zluistler und Photo-grav-

'wird Woittag nach mehnnö-chentlichei- lt

Besuche seiner hier leben-

den Familie nach Ottmva, ,Uan
reiieu. wo er ein photographisches
Atelier übernommen hat. In den

unsere Produktion massenhaft be- -

treiben und Tausende von Laibe

täglich absetzen, sind wir in den

Stand gesetzt, die 5tosten niedriger
zu halten, als die !iüche der Haus-frau.- "

Tie Schulze Baking Co. bat
lebten Monaten leitete Herr EitnerHavana, 11 Juli. Präsident

Menocal hat die konstitutionellen

Bom Tode obbcrnfcn.
Tr. I, A. Roeder. ein bekannter

Arzt und Besiher der Parker 3treet
Pharmacoist im Heim seiner Mut-te- r.

Frau Elara Roeder. 3st02

Franklin Str., Freitag abend vom

Tode abberiefen morden. Er er-

reichte ein Alter von i!3 Jahren und
wird außer von feiner 80jährigen
Mutter von einem Bruder und fünf
Smiveftern betrauert.

möglich, daß die geplanten Refor

ren nun unser Letztes! Unser ein
und alles! Unser Herbst waren sie!

Unsere Ernte!
Jetzt schien die rechte Zeit gekom

men. Wir ernteten. Genau dreißig
Raoicschen waren es. Nicht weniger!
Bolle dreißig! Mit dem .Grünen'
daran waren es zwei große Bündel.
Wir trugen sie heim und zeigten sie

voll Stolz dem Portier uno einigen
Nachbarn, die uns nicht wenig be

neideten. Leim Abendbrot sollien die

creißig Radieschen den Abschluß und
die Krone des Mahles bilden. Das
schöne Rinderfilet wurde kaum ange
rührt, der Käse achtlos beiseite ge
schoben. Wir griffen nach den Re

dieschen. Tie beiden ersten waren
holzig und ungenießbar. Tie beiden

nächsten rbenfallH. Und die restli
chen scchsundzwanzig auch.

Das war unsere Ernte. Da-

für habe ich hundert Mark Pacht ge

zahlt und fünfzig Mark Nebenaus
gaben. Dafür habe ich im Sommer
dreitausend Kannen Wasser

Macht für jedes Radies
chen einen Taler bares Geld und
hundert Kannen Wasser. Und hol

zig sind sie auch noch. Ach, ich ver

stehe mit einem Male die ganze Not
des agrarischen Standes. Ich be

greise, daß die Landwirte jammern
müssen. Ich jammere mit.

Unserem Pachtvater aber habe ich

am nächsten Morgen' einfchreibebrief
lich mitgeteilt, daß ich mein Besitz

tum fürs nächste Jahr nicht zu be-

halten wünsche.

Ein Worthalter. Prin-
zipal: AIs, ich Sie damals enga
gierte, Herr Meycr, da sagten Sie
mir doch, Sie machten sich gar
nichts daraus, nial deö AbendZ ei-

nige Stunden länger mif dem

Komptoir zu arbeiten, und jetzt ge-

hen Sie immer so früh fort?"
Konimis: Nun eben! Ich will

Ihnen ja nur beweisen, daß ich mir
wirklich nichts daraus mache!'

Neues Wort. Junge Frau
(eine selbstgebackene, aber stark ver
brannte Torte auf den Tisch bnif
goud) : .Sieh mal, Fritz selbst

gebacken!'
.Hm, daS ist wohl eine Krema-torte?- "

.
'

Au. Fräulein: Ich- - habe

meine neuen hundöledernen , Hand
schuhe schon dreimal : in der Kondi-

torei liegen lassen und - jedesmal
wieder ' zurückbekommen!'

Herr: .TaS scheint, ein sehr wach-

samer Hund gewesen zil sein, von
dem die gcmackzt toordetl sind!' -

Beruhigend. Gläubi

ger: Was, glauben Sie, ich werde

täglich die drei Stockwerke zu Ihnen
hinaufrennen, um zu meinem Gelde

zu kommen?! ' - - - -

Schuldner: Herr Schwaminlnaer.
beruhigen - Sie sich! Bon nächster
Woche ab bekommen wir einen Fahr,
ftuhl!

mit vielem Lstsolg ein Studio in
Lawrence, ,Uan,, und vor kurzem

hat er das Geidusti in Ottawa käust
lick übernommen. Wir wünschen

ihm vielen Erfolg!

Gattin dagegen erwarö zahlreiche!

Töpfe voll giftgrüner Oeljaroe, durch
oeren Inhalt ste einerseits Än Holz-- !

ieilcn unseres Landsitzes, andererseits
ihrer eigenen Nase, ihren Armcn und
.hren Kleidern die Farbe des jungen
Raubes - verlieh. Ich bahnte im

schweiße nicht nur ineines Auge--jicht- s,

jondern meines gesamten Hot
perumfanges sandige Wege durch die

jähen Mjenflächen unseres GartenS,
Und Dom kauften wir amen: Sa
tat, Kohlrabi, Kürbis, Radieschen,

eterjielie, Schnittlauch. Kresse. Boh-ae- n.

Wir säten, legten kunstgerechte
itjeele an, und ich schleppte täglich

rreißig tbannen Wasser aus dem
iveit abgelegenen Brunnen herbei.
Der Pachtvaier war des Lobes voll,

Denn er mich so schuften sah. Er
wollte mich dazu bestimmen, gleich

stnen Pachtvertrag fürs nächste Jahr
u unterschreiben. Aber eine innere

Stimme rief mir zu: .Abwarten !"

Und meine Frau riet mir auch etwas
Aehnliches.

Drei Tage nach der Aussaat zeig'
len sich die ersten grünen Pslänzchen,
aus die ich sehr stolz war. Sehr
stolz. Bis meine Frau sie ausrupfte,
weil es Unkraut war.

Wenn Aegen fiel, freute ich mich.

Früher hatte ich mich über jeden

Tropfen geärgert und dachte, der Ne

gen sei nur dazu erfunden, der

Menschheit daS zu

Jetzt wußte ich, was Ne

gen bedeutetet Rege heißt Wachs-tu-

Regen heifzt SalÄ! Regen
heißt Kohlrabi, Bohnen und Peter-,'ili- c!

Ich arbeitete jetzt sogar mit
besonderer Lorliebe bei Regen im

iLarten, obwohl meine Frau an sol

hen Tagen nicht mitkam. An einem

solchen Tage war es auch, wo ich auf
einigen unserer Beete ein bösartiges,
cicksiengliges Unkraut entdeckte, das
ich gewissenhaft mit Stumpf und
Stiel ausrottete. Das Ausgerupfte

ahm ich als Beweis meiner Tuch

tigkeit mit nach Haufe, Meine Frau
fiel in Ohnmacht. .Du hast..,

immerte sie, als sie wieder zu sich

kam, .du hast all unsere schönen

Kürbisse ausgerissen.' Es war ein

Trauertag erster Klasse. Gerade
Kürbisse essen wir alle beide so gern.
Aber wie kann man auch solch' einer

ikbernen Schmarotzerpflanze ansehen,

vaß sie mal später ein vernünftiger
Kürbis werden will?

Die Kohlrabi schössen empor, daß

ii ein wahrer Staat war. Der junge
Salat sah allerliebst zart und nied

lich aus, trotzdem n erst so hoch war
ie Fingerhüte für Vorschulmädchen.

Aber was uns am meisten Freud?

machte, daS waren die Radiesckcn.

Nein, wie sie emporschössen! Bei

nahe wie Unkraut. Wie richtiges Un-tra-

nicht wie Kürbisse....
Neben dem jungen Grün unserer
emiisebecte sah der alte, ange

stammte Nasen deZ Garten! schäbig

kürzlich die Netv England Baking
'So. übernommen und backt dort jetzt

nach ihrem Spezialrezept das seit

einem Vierteljahrhundert berühmte
l'utter Zut Brot. '

Albrrt Wirascheks Nachlas, $75100.

men in Preuße nur ein Besanni-s.mgsmitt-

' für gewisse Parteien
j ,d; schließlich werden die Soziali-ste- n

mit ihren Fricdcnsfordcrungcn
wieder allein dastehen.

Tie Ncuwe Courant" schrcitst.

daß ohne eine durchgreifende Reform

im preußischen Herrenhaus olle au.
deren Reformen in Preußen nur als
halbe Acaßnahinen zu betrachten

sind.
, " "uii -

Garantien, die er beschworen hat,
aufgehoben und den .Kongreß zu

einer Ertrafihung einberufen. Als
Osnmd dieses Schrittes wird der

Kriegszustand zwischen Üiba und
Teutschland angegeben. ..Tatsache je-

doch ist, daß politische Tifferenzen
zwischen dem Präsidenten und dem

.Kongreß die Ursache bilden.

Ter Präsident hatte gestern eine

vom Repräsentantenhause angenom-
mene Verlage, welche eine Erhöhung
der Gehälter der Repräsentanten
versiebt, mit feinem Veto belegt, noch

nabm das Haus abends in feiner

Ter am 4. Juli verstorbene AI
bert Witaschek hat laut seinem Te
stament an (Grundstücken und Bar-

vermögen $75,000 hinterlassen. Von

Hikügc Tnffragrtkrn in Washington
VkrZ,nftet.,

Ein Tsxl Teris Stevens von hier
soll, wie aus Washington telegra-
phisch gemeldet wird, hetzte mit meh-rere- n

anderen rauenstimmrcchtle-rinnen- ,

welche vor dem Weißen
Hause mit .der Regierung cinftäfst

gen Bannern postiert waren, in Haft

genominen worden sein.

Reiter Offizier im Onartirrmnncr-amt- .

Tas Ouartiermeisteranst von

Omaha hat einen neuen lomman-danten- ,

Oberstleutnant Frank A.

Graut erhalten, welcher der Nachiob
ger von Oberst Bingbam geworden
ist. der Freitag nach Boston, seinem

neuen Wohnsitz abgereist ist. Auster-de-

find neu Major Jobn Ost Mä-

her und Hatiptmann E. A. Ran.

den verschiedenen Legaten entfallen
2000 an dos St. James Waisen

haus in Benso und $200 an Vater
Sinne.pmPRFJ I u n ) jrJ Schlußjiizuna die Vorlage über das

wollen Llockade der
Alliierten brechen!

8000000C000ü0&G0u0000000t

kirchliche Nchrichten.k
)00000000')r;CC0000000000000

Ein atlantischer Hafen. 11. Juli
Elf neutrale Tmnvstr, die niit die

fcB&'? ZVMMjMi- -

E'oäit bkgwnkd ms 15. Jull
.. gut bit ttstk Hilf drr

joS nv Vttt tnnfrt
OJcfangiluimfft

timlii !kllnt 5.
5n Xnt Wuxtomt

fiBrf, OSorbnff nd, 9ift
Lckneidis, klal'üch um kvmisch

Ii!,ikm ?r.
.'b.'Mch Kun'i'iv, u. HMddalanzinkn

i;iiiiDcli)',li:
ä'iflrin

5 T,,e So IW 4 Üif"

Fühlt sich jcht geinnd nd stark.

..'Mein Mann hatte lange Zeit an
einem' Magenübel gelitten." schreibt

Frau Franziska Tolefahl von Ten-stc- r.

Eolo.. als ich eine Probekiste
Alpeiikränter bestellte. Ieyt. nach
dem Giebrauch dieses Heilmittels.

treibe und anderen Waren beladen
waren, die nur noch unter einer Li
zens eruortieri werden können, nach
dem Primdimt Wilsons Embargo
Proklamation om Montag in straft

Veto des Präsidenten hinweg noch-

mals an.
Vor seiner Vertagung stimmte der

Kongreß cinststnmig für die Ausgabe
von $:0,000,000 Schahamtsobliga-istmen- .

um Kubas Teil iin europäis-

chen ,s!rieg oustragen zu können,

Tie Bonds sollen in Havanna und
New ?)ork ziim Verkauf angeboten
werden.

Hntmackier-Brihkott-Fa- brrndkt.
Tanburv. Eonn., i 1 Juli.

Ter Fall des Boukotrs der Hutma-cho- r

von Tanbiirn. der im ganzen
Lande eine gewisse Berühmtheit er-

langt bot, kam beute zu einem
als T. Loeive. das Haupt der

klägeri'cken Fabrik. 1t ouimachern.
deren Häister in öfkri'.tlicher Auktion
unter dem Hanimer kommen sollten,
um die vom Gericht bewilligten For

Teutsche kv. lntherischk St. Pauls
,stirchk (Missouri Synode). Ecke 2.1
und Evans Str. E. T. Otto. Pa-

stor. Oiottesdienst um 10 Uhr ''0;
abends in engst Sprache um

Sonntagsschule 9 MO. Nächsten

Montag anend' 8 Uhr Lichtbilder-Vortra-

(Ttereoptikon) in engl.
Sprach,' über das Thema: Tie
aoostolifche Kirche der ersten drei

Jahrhunderte nach Christo, Jeder-man-

eingeladen.
Erste Tentschk Cv. Lnth. Äirche.

tritt, haben henke den hiesigen H

fen verlassen, ohne sich einen engli
scheu OMeitbrief ausstellen zu los
sen, und werden versuchen, du
Blockade der Alliierten zu breche.

V" I "jf

::;i:iit! Sternberg
VeMcher AdrsKat

5".n'Ni.--r ö.',0 354, Omaha Nctiona!
Vank-FebSud- e.

Tel, ToualaS 52. Omaha. Nsbr

fühlt cr sich wieder w geiuno und
stark wie früher, als wir noch im

alten Vaterlande ivohnten." Tie
hier erwähnte Medizin. Forni's

ist ein altes, zeiterprob-te- s

Üräuterheilmittel, welches seiner

guten Eigenschaften wegen in der

ganzen Welt berühmt geworden ist.

Es kann nicht in den Apotheken st

werden, sondern wird dun
Publikum durch besondere Lokal-agente- n

direkt vom Laboratorium

geliefert. Nähere Auckuukt wird

gerne erteilt von Tr. Peter Fahrncy
& Sons i5o., Chicago, W.

Ulassi,lzierte Anzeigen.
Apart- -vermieten OhoßosZ"

20. und Mason Str.. Pastor Titus
Lang. Teutscher (Gottesdienst um
10 Uhr vormittags. Englischer Gob
tes dienst um 8 Uhr abends. Halb

jährige (.emeindevormmlung. nach

ment, 10 Zimmer, an verantwortlic-

he Leute, ant Termin von 1 bis I
abren. Ecke öl' und AmeS Ave,.

s, .4.' I ?, 7v -- Trmt ?ti n.Ti-- iirr--

. m unterste, p?
:i- - iüdeiu uicrt z.i i

jj . fM-- j V l li U'.j. U T.(ti'-.- i !Z.

fjrcr Verorit) Häustr rett Je. indem er sie von allen

. Lchadenß'ijf orderungen lossprach. L)maha. 747'17 mittag im 2:30.
0ciirö2t," '


